
Laibachcr

Z c i l u ll z,
Donnerstag den 2. Oktober.

<?>en 31. Aug. war der Abzug der

k. k. Truppen aus der Vettrani-

schen Höhle bestimmt. Kurz vorher

kam der Großvezier auf einer Tschai-

ke gefahren, ein Mann mit einem

schneeweißen Ba r t / beiläufig von 70

Jahren, prächtig gekleidet, einen ro-

then Turban auf dem Haupte, in

«new weißseidenen Kle ide, um die.

Lenden eine von Gold gestickte B i n -
de , mit einen prachtigem Säbel und
Messer versehen, wovon die Scheide
von geschlagenem Golde und mit B r i l -
lanten befezt war. Als wir uns be-
urlaubten , ließ er lins durch seinm
Dollmetscher sagen : wi r sollen gesund
und ohne Furcht reisen, er habe sol-
che Vorkehrungen getwifen, daß wir
nichts zu furchten hatten. NuN gien-
gen wir über den Geiß weg , dn'sthr'



Wge, hoch und voll Gesträuch i s i ,
beu Berg hinan; wir konutcn nur
einzeln gehen , und brachten, da wir
mit der Wallachischen Kompagnie 720
Köpfe ausmachten, 2 Stlindcn zu ,

' ehe wir die Höhe erreichten. M i t -
ten auf dem Wege sprang cm Ar«

^ naur auf einen Offizier von Brcchcun-
vitle los , und wollte ihm den Degcn
rauben; da aber der Offizier feinen
Degen festhielt, spannte dtr Arnau-'

^ te sein Gewehr und setzte es dem Oft
^ filier auf die B rus t ; der Qssu.icr
- rief um Hilfe. Sogleich kamen 2
" Türken von oben he<rab, und schrien!
' dem Arnauteu mit donnernder St im-
'. l m z u , er solle ablassen; er that es,

antwortete ganz trotzig; der eine Tür-,
ke spannte sciu Geweh.r, und wollte
den Aniautm erschienen, ois eben

' der obcngkdachtc Pascha, Wr d.:n
' Larnl gehört halte, fragen ließ, wc^

da vorgehe. Als man ihm antwor-
^ tete, ein Offizier sty vo« einnn Ar-
^ muten angegnsseu worden, ließ cv

denselben sogleich zur Bestrafun^hm-
ab bringen-"

, M wir auf d!e Aichöhe gê

kommen warcn, stand die türkische

Infanterie und Kavallerie in Reihen

gestellt; die Rciter hatten ledcrne

Schlauche mit frischem Wasser Ze-

füllt in Handen, und reichten solche

unsern Leuten zum trinken; alle bo-

then uns freundschaftlich die Hände,

und wünschten uns viel Gutes. Ein

Pascha saß auf den Boden, wir Oft

ftzicre wachttn ihm unseren Gruß,

und'sttzttn uns im Kreist um ihm

her; cr ließ uns Kaffee bcreitm und

l denen > welche rauchen wollten , 2 >

bakspftiffeu reichen. Das Gespräch

kam auf den V o r f a l l , der sich aus

dem Geißwcge zugetragen hat t t , det

Pascha luß sich alles erzählen, und

versicherte dann: dieser Arnaute wür-

de fein Ncrgeh^n mit dem Kopse bns-

sen ̂  weil es bei Lebensstrafe verbo-

theu sty, irgend einem von uns et-

was zn Leide zu t h n n . "

„A l s wir eiue Stunde gcruh<t

hatten, wurde die weitere Neift an-'

i qttrcttcn ; die Offiziere bekamen alle

j Pferds zunl re'lten; dcr Pascha be,'



gleitete uns mit 220 Türken zn ^

"Pferd ; nach einer Stunde wurde

wieder geruhet, wir tranken nochein-

wal mit dein Pascha Kaffee lind äs-

sm wcGs Iwieback, unter die Ge-

weinen aber würden zwey Sacke voll

gemeinen Zwiebacks ausgetheilt. Dann

begleitete nns der Pascha noch eine

Stlllche, nnd nahm dann einen freund-

schaftlichen Abschied. Sodann gien-

<̂en nnr noch 20 Türken zn Psird

bis Swinitza, wo wir schon Leute

bon linstrem Freikorps antraffcn.

Hier blieben wir die Nacht alle un-

tereinander , am folgenden Tage wur-

den die Türken, nachdem sie uns noch^

Wals die Hände gedrückt hatten,

durch einen Offizier vom Freykorvs

und einige Gemeine 2 Stunden wcir

Muck beglemt."

„Unsere Kranken und Verwun-

deten, deren übtr 8<Dwattn, wurden

'̂on der Höhle ans zu Wasscr nach

^oldava gebracht, wohin zur Bedc-

Lung eine türkische Tschaike mitgicnge.

,.Diese außerordentlich freund
schaftliche Behandlunz hat niemand
vön den Türkcn glauben wollen,
wir selbst haben Anfangs immer be-
sorgt, sie würden uns nicht Wort
halten; aber sie thaten mehr, als
irgend jemand von Feinden erwar-
ten konnte«"

Man vernmiml, daß auf S r .

Maj< Befehl unter die in der Vete-

ranischen Höhle gestandene Mann-

schaft, bä dcrsclbm ZurüFkunft ,

i"s0O Dukaten sind vertheilt worden.

Zu dem im letzten Extrablatt Nr . ss.
bereits bekannten Vorfalle haben
wir lc,,tt Briefen r.ns dem Semli-

ncr Lager vom 10. Sept. noch

folgcndcs nachzutragen:

„A l s die Uhlanen eine geschick-
t̂e Ncttrade nahmen, und gerade bey
der Brücke Halt machten , kamen
)ust zu rechter' Zeit 2 Züge vott
Wurlnftr Husaren -w« bie Vögel h<r-
bcigestogtN/ attakirtcn rasend denje-
nigen Theil dcr Türkcn, der bereits



unsere Manen überflügelt hatte,

und so schlugen sie sich gemeinschaft-

lich , mit den wieder avanzirten Uh-

l M i n . , eine Viertelstunde lang den

Gabel in der Faust mit den Türken

standhaft herum, b̂ s endlich auch

eim Escadron von Johann Toskana^

Dragonern ebenfalls nachrückte, die!

Türken zum Weichen brachte, und

das Schlachtfeld behaupteten.

Die Uhranen H5eken> sich beson-
ders mit Wurmser Husaren löwen-
lnaßig, erstere wie letztere haben ei-
nige türkische Insignien Pferde und
vieles Silbergeschmeide Beute gemacht,
sodann sind die Uhlanm vom Kom-
mandirenden mit 6 Souvraind'or be-
schenkt worden. Abens um 5 Uhr
bezog wieder das Korps d'Armee ih-
re Lagerplätze, nachdem sie von 5
Uhr früh ohne einen Bissm Brod zu
essen, in Schlachtordnung standen.
Die Bleßirten sind übel zugerichtet
worden. Unter den feindlicherftits

'Gebliebenen befand sich ein junger

Türk von l g bis 14 Jahren , vo»

gutem Stande, er führte eine Trupp ,

an mit einer weißen Fahne. Wah-

rend der Akzion wurde sein Pferd

l niedergeschossen, flugs stieg der jun-
ge Alexander vom Pferd/ warf sich
zur Erdc, seine Armatur und Kost"
barkeiten von sich ; und bat einen Uh^
lanen um Pardon; dieser betrachtete

l das junge B lu t die längste Zeit ,
^ und hatte vielleicht dessen Bit te er-
h ö r t , wenn nicht ein Wurmser Hu>
sar dazu gekommen wär , welcher
w?gen eitng','N von seiner Seite" weg-
geschossenen Kameraden,aufs äußerste
erbittert, dem Uhlanen das Mit lc id
vergesse» machte, und dem jungen

i Türken mit einem Hieb rechts und
einen links kreu;weis über denHirN^
schädel den Garaus machte. "

Die Nachricht, daß die Festung
türkisch Nc>vt in unsern Handen scl),
hat sich nicht bcstattigt; daß wir
aber Chochu erobert haben / und Ge-
neral Roman;olv dem Großveiier im
Nucken marschirt, hat ein Kurier
die 'Nachricht den 26. Sept. nach
Wien gebräche.

Wird"alle Donnerstag auf dem Platz N. 185. in dcr von Kleinmayee
schcn Buchhandlung ausgegeben.


